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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kurbelgehäuse-Ent-
lüftungsventil für eine Brennkraftmaschine mit einem
Ventilgehäuse, einem mit dem Innenraum des Kurbel-
gehäuses verbundenen Gaszuströmkanal, einem mit
einem Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine ver-
bundenen Gasabströmkanal und einer Membran, wel-
che das Ventilgehäuse in eine kurbelgehäuseseitige in-
nere und eine äußere Kammer teilt und einen Entlüf-
tungsventilteller aufweist, wobei die Membran mit dem
Entlüftungsventilteller je nach Druckdifferenz zwischen
den beiden Kammern den Gasabströmkanal wahlweise
öffnet oder schließt, gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1.
[0002] Eine beispielsweise aus der DE 44 06 986 A1,
EP 0 459 031 B1, DE 27 53 335 C2 und EP 0 730 086
A1 bekannte Kurbelgehäuse-Entlüftung ist ein ge-
schlossenes System zum Rückführen von Schadstof-
fen, wie beispielsweise Öldampf und unverbrannten
Kohlenwasserstoffen, welche entlang der Kolben ins
Kurbelgehäuseinnere gelangen, aus dem Kurbelgehäu-
se an die Motorverbrennung, so daß diese Schadstoffe
nicht in die Umgebung entweichen. Hierbei wird ein An-
saugkanal der Brennkraftmaschine mit einem Auslaß
der Kurbelgehäuse-Entlüftung verbunden. Da in diesem
Ansaugkanal je nach Betriebszustand der Brennkraft-
maschine ein mehr oder weniger starker Unterdruck
herrscht, müssen Vorkehrungen getroffen werden, daß
sich dieser Unterdruck nicht in zu großem Ausmaße in
das Kurbelgehäuse fortsetzt, da sonst in unerwünschter
Weise über z. B. eine Kurbelwellendichtung Luft von au-
ßen in das Kurbelgehäuse angesaugt würde.
[0003] Hierzu schlägt die DE 44 06 986 A1 ein gat-
tungsgemäßes Kurbelgehäuseentlüftungsventil vor.
Hierbei ist im Deckel des Ventilgehäuses eine Bohrung
vorgesehen, welche die äußere Kammer an einer vom
Kurbelgehäuse abgewandten Seite der Membran mit
dem Umgebungsdruck verbindet. Dies hat jedoch den
Nachteil, daß der Gasabströmkanal kurbelgehäusesei-
tig, gegenüber der Kammer mit Umgebungsdruck an-
geordnet ist und somit eine komplizierte Gaskanalfüh-
rung aus dem Entlüftungsventil heraus durch das Kur-
belgehäuse zum Luftansaugkanal der Brennkraftma-
schine erforderlich ist. Bei unterschiedlichen Einbaula-
gen der Brennkraftmaschine mit unterschiedlichen We-
gen vom Entlüftungsventil zum Luftansaugkanal der
Brennkraftmaschine kann daher eine Modifikation erfor-
derlich sein.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Kurbelgehäuse-Entlüftungsven-
til der obengenannten Art zur Verfügung zu stellen, wo-
bei die obengenannten Nachteile überwunden werden
und welches universell ohne Rücksicht auf die Einbau-
lage der Brennkraftmaschine einsetzbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil der o.g. Art mit den
in Anspruch 1 gekennzeichneten Merkmalen gelöst.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den
abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Dazu ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
daß die äußere Kammer des Ventilgehäuses mit dem
Gaszuströmkanal verbunden und ferner kurbelgehäu-
seseitig ein Belüftungskanal ausgebildet ist, welcher die
innere kurbelgehäuseseitige Kammer des Ventilgehäu-
ses mit einem Umgebungsdruck verbindet.
[0007] Dies hat den Vorteil, daß der Gasabströmkanal
des Kurbelgehäuse-Entlüftungsventils mit einer An-
schlußvorrichtung an den Luftansaugkanal der Brenn-
kraftmaschine an einer vom Kurbelgehäuse abgewand-
ten Seite des Ventilgehäuses angeordnet und somit uni-
versell an unterschiedliche Einbauumgebungen und
Einbaulagen der Brennkraftmaschine ohne großen Auf-
wand anpaßbar ist. Die im wesentlichen von dem Auf-
bau des Kurbelgehäuses der Brennkraftmaschine be-
stimmten Bauteile sind dagegen kurbelgehäuseseitig
angeordnet, so daß für verschiedene Einbaulagen der
Brennkraftmaschine ein einziges universelles Kurbel-
gehäuse verwendet werden kann, wobei lediglich eine
frei zugängliche Luftansaugkanalführung anzupassen
ist.
[0008] Dies kann beispielsweise in besonders einfa-
cher Form dadurch erreicht werden, daß das Ventilge-
häuse zweiteilig ausgebildet ist, mit einem an einer Sei-
te offenen Grundrahmen und einem Deckel, in dem der
Gasabströmkanal integriert ist, wobei der Grundrahmen
rotationssymmetrisch und der Deckel wenigstens an
der Verbindungsstelle mit dem Grundrahmen rotations-
symmetrisch ausgebildet ist. Der Deckel mit dem Gas-
abströmkanal wird bei der Montage mit dem Grundrah-
men in einer Stellung verbunden, daß der Gasabström-
kanal in eine gewünschte Richtung weist, je nach Ein-
baulage der Brennkraftmaschine. Zusätzliche Adapter-
schlauchverbindungen zwischen Entlüftungsventil und
Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine für verschie-
dene Einbaulagen der Brennkraftmaschine können da-
durch ggf. entfallen, und der Gasabströmkanal ist immer
in optimaler Richtung zum Luftansaugkanal der Brenn-
kraftmaschine ausgerichtet bzw. ausrichtbar.
[0009] Eine einfache und kostengünstige Montage er-
gibt sich dadurch, daß der Grundrahmen und optional
zusätzlich der Belüftungskanal integral mit dem Kurbel-
gehäuse ausgebildet ist.
[0010] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung ist die Membran gegen den Druck in der kurbel-
gehäuseseitigen inneren Kammer mit einer Feder vor-
gespannt. Dadurch ist mittels der Federkraft ein vorbe-
stimmter Druck für das Kurbelgehäuse einstellbar.
[0011] Eine besonders einfache und gleichzeitig be-
triebssichere Anordnung ergibt sich dadurch, daß die
Feder eine Druckfeder, insbesondere eine Spiralfeder,
und in der äußeren Kammer angeordnet ist.
[0012] Zweckmäßigerweise ist der Belüftungskanal
integral im Kurbelgehäuse oder einer Haube des Kur-
belgehäuses ausgebildet.
[0013] Weitere Merkmale, Vorteile und vorteilhafte
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Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
abhängigen Ansprüchen, sowie aus der nachstehen-
den, beispielhaften Beschreibung der Erfindung anhand
der beigefügten Zeichnungen. Diese zeigen in

Fig. 1 in einem Querschnitt

Fig. 2 in einem Längsschnitt

Fig. 3 in einem Längsschnitt mit geöffnetem Entlüf-
tungsventil und

Fig. 4 in Aufsicht.

[0014] Die in Figuren 1 und 2 dargestellte bevorzugte
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Kurbelge-
häuse-Entlüftungsventils 10 an einer auf ein Kurbelge-
häuse 12 gesetzten Haube 13 umfaßt einen Grundrah-
men 14 und einen Deckel 16, welche zusammen ein
Ventilgehäuse 14, 16 ausbilden. In dem Ventilgehäuse
14, 16 ist eine Membran 18 angeordnet, welche sich auf
einem Sitz 20 abstützt und das Ventilgehäuse 14, 16 in
zwei Kammern 22 und 24, nämlich eine untere Kammer
22 und eine obere Kammer 24, teilt. Die untere Kammer
22 ist kurbelgehäuseseitig angeordnet, und die obere
Kammer 24 ist gegenüber an einer dem Kurbelgehäuse
12 abgewandten Seite des Ventilgehäuses 14, 16 aus-
gebildet. Unter Kurbelgehäuse 12 sei hier die Gesamt-
heit aus einem das Laufzeug aufnehmenden Zylinder-
kurbelgehäuse und einem darauf aufgesetzten Zylin-
derkopf verstanden.
[0015] Der sitz 20 der Membran 18 und der Grund-
rahmen 14 des Ventilgehäuses sind integral mit der
Haube 13 ausgebildet. Der auf den Grundrahmen 14
aufsetzbare Deckel 16 umfaßt zusätzlich einen Gasab-
strömkanal 28 mit einem Stutzen 30 zum Anschluß an
einen nicht dargestellten Luftansaugkanal der Brenn-
kraftmaschine. Auf diese Weise ist die obere Kammer
24 mit dem Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine
verbunden. So werden die über einen Gaszuströmkanal
32 in die obere Kammer 24 gelangenden Kurbelgehäu-
segase 38 in den Verbrennungsprozeß der Brennkraft-
maschine zurückgeführt und entweichen nicht in die
Umgebung.
[0016] An der Membran 18 ist ein Entlüftungsventil-
teller 34 derart angeordnet, daß dieser bei einer Hin-
und Herbewegung der Membran 18 wahlweise den
Gasabströmkanal 28 öffnet oder schließt. Dazu ist die
untere Kammer 22 kurbelgehäuseseitig über einen Be-
lüftungskanal 26 mit der Umgebung verbunden. Auf die-
se Weise herrscht in der unteren Kammer 22 immer der
Umgebungsdruck. Da die obere Kammer 24 mit dem
Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine verbunden
ist, herrscht zwischen der oberen Kammer 24 und der
unteren Kammer 22 immer eine Druckdifferenz, die der
Druckdifferenz zwischen Luftansaugkanal der Brenn-
kraftmaschine und der Umgebung entspricht. Bei einem
Unterdruck in der oberen Kammer 24, also im Luftan-

saugkanal, wird die Membran 18 in den Figuren 1 und
2 nach oben gedrückt, und der Entlüftungsventilteller 34
verschließt den Gasabströmkanal 28. Dies verhindert
automatisch, daß sich der Unterdruck zu stark in das
Kurbelgehäuse 12 fortsetzt und ggf. Luft durch die Kur-
belwellendichtung in das Kurbelgehäuse 12 angesaugt
wird. Andererseits ist ein gewisser Unterdruck am Kur-
belgehäuse-Entlüftungsventil 10 wünschenswert, damit
die Kurbelgehäusegase 38 entsprechend abgesaugt
werden.
[0017] Dafür ist eine Feder 36 vorgesehen, welche als
Spiral- und Druckfeder 36 ausgebildet und in der oberen
Kammer 24 angeordnet ist. Diese Feder 36 beauf-
schlagt die Membran 18 gegen den Umgebungsdruck
im Öffnungssinn des Entlüftungsventiltellers 34 mit ei-
ner Kraft, so daß der Entlüftungsventilteller 34 den Gas-
abströmkanal 28 erst bei einer von der Federspannung
vorbestimmten Druckdifferenz zwischen den Kammern
22 und 24 verschließt. Bei geöffnetem Gasabströmka-
nal 28 wird das Kurbelgehäuse 12 in den Luftansaug-
kanal der Brennkraftmaschine entlüftet. Mit der Vor-
spannung der Feder 36 wird dabei ein maximaler Un-
terdruck im Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine
eingestellt, bis zu dem eine Entlüftung erfolgt. Steigt die-
ser Unterdruck bzw. die Druckdifferenz zwischen Luft-
ansaugkanal und Umgebungsdruck über einen von der
Feder 36 vorbestimmten Wert, schließt der äußere
Überdruck über die Membran 18 und den Entlüftungs-
ventilteller 34 den Gasabströmkanal 28.
[0018] Im in den Figuren 1 und 2 dargestellten Zu-
stand ist der Gasabströmkanal 28 vom Entlüftungsven-
tilteller 34 verschlossen. Figur 3 zeigt dagegen den Zu-
stand bei geöffnetem Gasabströmkanal 28. Hier ist die
Federkraft ausreichend groß bzw. der Unterdruck in der
oberen Kammer 24 ausreichend gering und die Kurbel-
gehäusegase 38 strömen aus dem Kurbelgehäuse 12
heraus über die Haube 13 in die obere Kammer 22 und
über den Gasabströmkanal 28 und den Stutzen 30 in
den Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine, wobei
ein leichter Unterdruck im Luftansaugkanal diesen Pro-
zeß ggf. unterstützt.
[0019] Je nach Einbaulage der Brennkraftmaschine,
beispielsweise Längs- oder Quereinbau, kann es not-
wendig sein, daß der Stutzen 30 zum Verbinden mit dem
Luftansaugkanal der Brennkraftmaschine in eine ent-
sprechend andere Richtung ausgerichtet werden muß.
Hierzu sind der Deckel 16 an seinem Umfang, der mit
dem Grundrahmen 14 in Kontakt kommt, und der
Grundrahmen 14 rotationssymmetrisch ausgebildet.
Auf diese Weise kann der Deckel 14 in jeder beliebigen
Winkelposition auf den Grundrahmen 14 aufgesetzt und
mit diesem verbunden werden, so daß der Stutzen 30
in einem beliebigen Winkel 360 Grad um den Deckel
herum ausrichtbar ist. Dies ist in Figur 4 für zwei Win-
kelausrichtungen des Stutzens 30 angedeutet. Die Ver-
bindung erfolgt bevorzugt durch Reibschweißen, jedoch
sind auch andere Lösungen, beispielsweise Kleben,
Schrauben oder Ultraschallschweißen, denkbar.
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[0020] Ein besonderes Merkmal des Kurbelgehäuse-
Entlüftungsventils 10 liegt darin, daß die Atmosphären-
verbindung an einer Rückseite der Membran 18, also
von "innen" bzw. kurbelgehäuseseitig, erfolgt, über ei-
nen integral, beispielsweise in der Haube 13 des Kur-
belgehäuses 12, ausgebildeten Kanal 26.
[0021] Eine Ölabscheidung erfolgt beispielsweise in
einem in Strömungsrichtung vor dem Gaszuströmkanal
32 angeordneten, nicht dargestellten Labyrinth in der
Haube 13 bzw. dem Kurbelgehäuse 12. Falls doch Öl
mit den Kurbelgehäusegasen 38 in die obere Kammer
24 eintritt, so kann dieses in der Kammer 24, beispiels-
weise an der vom Deckel 16 abgegrenzten Seite, abge-
schieden werden und dann über die Gaszuströmkanäle
32 wieder zurück ins Kurbelgehäuse 12 abfließen.

Patentansprüche

1. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) und einem Ventilgehäuse (14,16),
einem mit dem Innenraum des Kurbelgehäuses
(12) verbundenenGaszuströmkanal (32),einemmit-
einem LuftansaugkanalderBrennkraftmaschine
verbundenen Gasabströmkanal (28) und einer
Membran (18), welche das Ventilgehäuse (14,16)
in eine relativ zum Kurbelgehäuse (12) innen lie-
gende und eine dazu außen liegende Kammer
(22,24) teilt und einen Entlüftungsventilteller (34)
aufweist, wobei die Membran (18) mit dem Entlüf-
tungsventilteller (34) je nach Druckdifferenz zwi-
schen den beiden Kammern (22,24) den Gasab-
strömkanal (28) wahlweise öffnet oder schließt,
dadurch gekennzeichnet, daß
die äußere Kammer (24) des Ventilgehäuses
(14,16) mit dem Gaszuströmkanal (32) verbunden
und ferner dem Kurbelgehäuse zugewandt ange-
ordneter ein Belüftungskanal (26) ausgebildet ist,
welcher die innen liegende Kammer (22) des Ven-
tilgehäuses (14,16) mit einem Umgebungsdruck
verbindet.

2. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
das Ventilgehäuse zweiteilig ausgebildet ist mit ei-
nem an einer Seite offenen Grundrahmen (14) und
einem Deckel (16), in dem der Gasabströmkanal
(28) integriert ist.

3. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Grundrahmen (14) rotationssymmetrisch und
der Deckel (16) wenigstens an einer Verbindungs-
stelle mit dem Grundrahmen (14) rotationssymme-
trisch ausgebildet ist.

4. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Deckel (16) und der Grundrahmen (14) mittels
Reibschweißen miteinander verbunden sind.

5. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Grundrahmen (14) integral mit dem Kurbelge-
häuse (12) oder einer Haube (13) des Kurbelgehäu-
ses (12) ausgebildet ist.

6. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Belüftungskanal (26) integral im Kurbelgehäuse
(12) oder einer Haube (13) des Kurbelgehäuses
(12) ausgebildet ist.

7. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Membran (18) gegen den Druck in der kurbel-
gehäuseseitigen inneren Kammer (22) mit einer Fe-
der (36) vorgespannt ist.

8. Brennkraftmaschine mit Kurbelgehäuse-Entlüf-
tungsventil (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Feder (36) eine Druckfeder, insbesondere eine
Spiralfeder, und in der äußeren Kammer (24) ange-
ordnet ist.

Claims

1. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) and a valve housing (14, 16),
a gas inflow duct (32) connected to the interior of
the crankcase (12), a gas outflow duct (28) connect-
ed to an air intake duct of the internal combustion
engine, and a diaphragm (18) which divides the
valve housing (14, 16) into a chamber (22), which
is on the inside relative to the crankcase (12), and
a chamber (24), which is on the outside relative
thereto, and which has a ventilation valve disc (34),
the diaphragm (18), together with the ventilation
valve disc (34), selectively opening or closing the
gas outflow duct (28), depending on the pressure
difference between the two chambers (22, 24),
characterized in that the outer chamber (24) of the
valve housing (14, 16) is connected to the gas inflow
duct (32), and, furthermore, a ventilation duct (26)
arranged facing the crankcase (12) is formed, said
ventilation duct connecting the inside chamber (22)
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of the valve housing (14, 16) to ambient pressure.

2. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to Claim 1, charac-
terized in that the valve housing is designed in two
parts, with a basic frame (14) open on one side and
with a cover (16) in which the gas outflow duct (28)
is integrated.

3. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to Claim 2, charac-
terized in that the basic frame (14) is designed so
as to be rotationally symmetrical and the cover (16)
is designed, at least at a point of connection to the
basic frame (14), so as to be rotationally symmetri-
cal.

4. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to Claim 2 or 3,
characterized in that the cover (16) and the basic
frame (14) are connected to one another by means
of friction welding.

5. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to Claims 2 to 4,
characterized in that the basic frame (14) is de-
signed integrally with the crankcase (12) or with a
cowl (13) of the crankcase (12).

6. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the ventilation
duct (26) is formed integrally in the crankcase (12)
or in a cowl (13) of the crankcase (12).

7. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the dia-
phragm (18) is prestressed counter to the pressure
in the crankcase-side inner chamber (22) by means
of a spring (36).

8. Internal combustion engine having a crankcase
ventilation valve (10) according to Claim 7, charac-
terized in that the spring (36) is a compression
spring, in particular a helical spring, and is arranged
in the outer chamber (24).

Revendications

1. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) et un corps de
valve (14, 16), un conduit d'arrivée des gaz (32) re-
lié avec l'espace intérieur du carter (12), un conduit
d'évacuation des gaz (28) relié à un conduit d'ad-
mission d'air du moteur à combustion interne et une
membrane (18), laquelle divise le corps de valve

(14, 16) en une chambre (22, 24) située à l'intérieur
par rapport au carter (12) et une autre situés à l'ex-
térieur et présente une tête de soupape de réaspi-
ration des gaz (34), la membrane (18) munie de la
tête de soupape de réaspiration des gaz (34)
ouvrant ou fermant alternativement le conduit
d'évacuation des gaz (28) en fonction de la différen-
ce de pression entre les deux chambres (22, 24),
caractérisé en ce que la chambre extérieure (24)
du corps de valve (14, 16) est relié avec le conduit
d'arrivée des gaz (32) et un conduit de ventilation
(26) disposé en direction du carter est en outre réa-
lisé, lequel relie la chambre intérieure (22) du corps
de valve (14, 16) avec une pression environnante.

2. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le corps de valve
est divisé en deux parties avec un cadre de base
(14) ouvert d'un côté et un couvercle (16) dans le-
quel est intégré le conduit d'évacuation des gaz
(28).

3. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) selon la reven-
dication 2, caractérisé en ce que le cadre de base
(14) est réalisé à symétrie de révolution et le cou-
vercle (16) est réalisé à symétrie de révolution au
moins à un point de jonction avec le cadre de base
(14).

4. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) selon la reven-
dication 2 ou 3, caractérisé en ce que le couvercle
(16) et le cadre de base (14) sont reliés ensemble
par soudage par friction.

5. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) selon l'une des
revendications 2 à 4, caractérisé en ce que le ca-
dre de base (14) fait partie intégrante du carter (12)
ou d'un capot (13) du carter (12).

6. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) selon l'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que le conduit de ventilation (26) fait partie inté-
grante du carter (12) ou d'un capot (13) du carter
(12).

7. Moteur à combustion interne avec une valve de
réaspiration des gaz du carter (10) selon l'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que la membrane (18) est toujours précontrainte
par un ressort (36) contre la pression dans la cham-
bre intérieure (22) côté carter.

8. Moteur à combustion interne avec une valve de
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réaspiration des gaz du carter (10) selon la reven-
dication 7, caractérisé en ce que le ressort (36) est
un ressort de compression, plus précisément un
ressort hélicoïdal, et qu'il est logé dans la chambre
extérieure (24).
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